
Nr. 103 (Tel.: 305-2222) zu den 
üblichen Geschäftsstunden 
eingesehen werden können. 
Rechtsgrundlage für diese Ver-
öffentlichung ist Art. 66 Abs. 2 
Satz 4 der Bayerischen Bauord-
nung (BayBO).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid können 
Sie Klage erheben. Die Klage 
müssen Sie innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe 
dieses Bescheids bei dem 

Bayerischen Verwaltungs-
gericht in München,

Postfachanschrift: Postfach 
200543, 80005 München,

Hausan-
schrift: Bayerstraße 30, 80335 München,

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erheben. In der Klage 
müssen Sie den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen, 
ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag stellen und die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben. Der 
Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in Urschrift oder Abschrift 
beifügen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beifügen.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

–  Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.6.2007 (GVBl. S. 390) wurde 
das Widerspruchsverfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

–  Die Klageerhebung durch E-Mail ist unzulässig.

–  Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungs-
gerichten seit 01. Juli 2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 
zu entrichten.

Erhebung eines Straßenausbaubeitrages
Folgende Teilmaßnahme wurde abgeschlossen:

Straße  von  bis  Teilmaßnahmen 

Pettenkofer- Manchinger Feselenstraße Gehweg 
straße Straße

Aufgrund der Straßenausbaubeitragssatzung vom 05.01.2004 (Amtl. 
Mitteilungen 2/2004) wird für diese Maßnahme ein Straßenausbau-
beitrag erhoben, sobald die Voraussetzungen vorliegen.
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Öffentliche Sitzung des  
Bezirksausschusses II – Nord-West

Am Dienstag, 22.01.2013 findet um 20:00 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Bezirksausschusses II – Nord-West statt. Der Veranstal-
tungsort ist im Stadtteiltreff Pfitznerstraße 19a, 85057 Ingolstadt

Tagesordnung:

1.  Güterverkehrszentrum, Neubau der Halle T

2.  Anträge zum Bürgerhaushalt 

2.1. Freiwillige Feuerwehr Stadtmitte, Beschaffung von Brandschutz-
jacken

Neue Herausforderungen und innovative Lösungen, der Reiz
einer wichtigen Aufgabe im öffentlichen Interesse, dynamisch
denken, umweltbewusst handeln – und für die Zukunft Zeichen
setzen: das ist die Ingolstädter Verkehrsgesellschaft mbH, INVG.

Wir suchen

anlässlich der

Verkehrserhebungen 2013

Studenten

für die Durchführung von Verkehrszählungen. Ihre Arbeitszeit ist
flexibel: An verschiedenen Wochentagen und mit wechselnden
Einsatzzeiten zwischen dem 25. Februar 2013 und dem 22. März
2013.

Interesse?

Dann melden Sie sich einfach bei uns. Wir haben unter der
Telefonnummer (0841) 305 46333, Montag mit Donnerstag von
8:30 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitag von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr
oder E-Mail info@invg.de weitere Informationen für Sie.

Am Nordbahnhof 3
85049 Ingolstadt
info@invg.de

2.2. Leuchten am Gehweg Ettinger -/Ungernederstraße 

3.  Wegeverbindung der „Schulen an der Permoserstraße“ zur Gai-
mersheimer Straße

4.  Anfragen und Antworten der Verwaltung

4.1. u.a. Bau einer viergruppigen Kinderkrippe an der Händelstraße

4.2. Umgestaltung Audi Kreisel

4.3. Inbetriebnahme Signalanlage Dr. Ludwig-Kraus-Straße/Pascal-
straße 

5.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge.

Bezirksausschussvorsitzender
Herr Johann Lang, Gabelsbergerstraße 28a, 85057 Ingolstadt

Öffentliche Sitzung des  
Bezirksausschusses IV – Süd-Ost

Am Mittwoch, 23.01.2013 findet um 19:00 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Bezirksaus-schusses IV – Süd-Ost statt. Der Veranstaltungs-
ort ist der Pfarrsaal St. Monika, Allenstei-ner Str. 2.

Tagesordnung:

1.  Bürgerhaushalt

1.1. 2012: Abschluss

1.2. 2013: Weitere Vorschläge

1.3. 2014: Sammlung erster Vorschläge

2.  Mitteilungen der Stadt Ingolstadt

3.  Verschiedenes

Bezirksausschussvorsitzende
Frau Christine Einödshofer, Spielfeldstraße 6, 85053 Ingolstadt

Baugenehmigung der Stadt Ingolstadt  
vom (Az.:03071-12-09)

Vorhaben/Betreff:  
Neubau eines 3-Familienwohnhauses mit 1 Carport

Grundstück: Ingolstadt, Regensburger Straße 21a

Gemarkung: Ingolstadt 

Flur-Nr.: 4010 

Die Stadt Ingolstadt erteilte zu o.a. Vorhaben eine Genehmigung 
(Bescheid vom 10.1.2013). Geplant ist der Neubau eines 3-Familien-
wohnhauses mit 1 Carport

Als Baugenehmigungsbehörde weist die Stadt Ingolstadt alle be-
nachbarten Grundstückseigentümer der o.a. Baumaß-
nahme darauf hin, dass die o.a. genehmigten Planunterlagen beim 
Bauordnungsamt der Stadt Ingolstadt, Spitalstr. 3, 1. Stock, Zimmer 

Bewerben Sie sich bitte bei Frau Kraus:

Telefon: ( 08 41) 96 66 - 6 35, Fax: (08 41) 96 66 - 6 44
Handy: (01 72) 8 63 70 99, 
E-Mail: cornelia.kraus@iz-regional.de
iz REGIONAL, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt

Hiermit bewerbe ich mich als Austräger:

Name, Vorname: 

Straße: 

Wohnort: Staatsangehörigkeit:

Telefon: Geburtsdatum:

Wir suchen für
STELLENANGEBOTE

Wir suchen für

Bewerben Sie sich bitte bei Herrn Bauer :
Telefon: ( 08 41) 96 66 - 6 90
Handy: (01 72) 8 69 15 84
Fax: (08 41) 96 66 - 6 44
E-Mail: robert.bauer@iz-regional.de
iz REGIONAL, Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt

Hiermit bewerbe ich mich als Austräger:

Name, Vorname: 

Straße: 

Wohnort: Staatsangehörigkeit:

Telefon: Geburtsdatum:

Wir suchen für

präsentiert von:p

� Hier ein Rascheln, dort 
ein Knacksen: Jeder Tier-
freund freut sich über Igel 
und Eichenhörnchen als 
possierliche Besucher in 
seinem Garten. Sie ha-
ben Ihren Garten 
noch nicht für 
den Winter 
hergerichtet? 
Macht nichts! 
Igel und 
Eichhörn-
chen freuen 
sich über 
dichte He-
cken, Laub- 
und Kompost-
haufen oder 
stehengelassene 
Unterschlupfe. Auch 
die Futtersuche gestaltet 
sich für die Stachel- und 
Nagetiere am einfachsten 
in einem natürlich gehal-
tenen Garten. Wollen Sie 
die Futtersuche zusätzlich 
unterstützen, können Sie 
Eichhörnchen Nüsse und 
Sonnenblumenkerne an-
bieten. Sie sind auch den 
Winter über immer wieder 
aktiv und auf Nahrungs-
suche. Beim Igel stehen 
normalerweise Insek-
ten, Schnecken und junge 
Mäuse auf dem Speiseplan, 
aber auch er freut sich über 
Igel-Trockenfutter, damit er 
gut genährt in den Winter-
schlaf gehen kann. Wäh-
len Sie einen Futterplatz, 
der trocken und für Igel 
gut zugänglich ist, und hal-
ten Sie ihn stets sauber. Bei 
Frost und Schnee stellen 

Sie die Fütterung ein, denn 
dann wird der Igel sich 
für die nächsten Monate 
einquartieren und schla-
fen. Dafür suchen sie sich 

frostgeschützte Orte wie 
Hecken, Terrassen 

oder Gartenhüt-
ten und bauen 

sich dort ein 
Nest aus Moos, 
Laub oder 
Heu. Alterna-
tiv können 
Sie den Igeln 
auch ein Igel-

haus aus Ihrem 
Fressnapf-Fach-

markt in Ihren 
Garten stellen. 

Das Eichhörnchen 
ist ein Nestbauer: Es baut 
seine Kobel meist hoch in 
den Bäumen aus Zweigen, 
Federn, Gras und Moos 
und ist so optimal auf die 
kalte Jahreszeit vorbereitet. 
Möchten Sie Eichhörnchen 
eine Nistmöglichkeit in 
Ihrem Garten bieten, gibt 
es auch extra vorgefertigte 
Eichhörnchenkobel sowie 
Futterhäuser im Handel. 
Bringen Sie es am besten 
möglichst nah am Haupt-
stamm des Baumes an. 

Das haben tierische 
Wintergäste gern
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Garte
Das Eich

n Ingolstad (e) Mit ei-
nem besonderen Infor-
mationsabend wartet das 
Zentrum für psychische 
Gesundheit im Klinikum 
Ingolstadt auf. Seit 2008 
findet einmal im Monat, 

im Januar am Donnerstag, 
24. Januar 2013, von 18 
bis 19.30 Uhr, im Konfe-
renzraum (Nummer 2950), 
Krumenauerstraße 25, ein 
Informationsabend für Pa-

tienten, deren Angehörige 
und Interessierte statt. 

Thema diesesmal ist 
„Was tun bei Stress? – 
Übungen zur Entspannung 
im Alltag“. Als Referent 
konnte Dipl. Dr. Psych. 

Klaus Stöhr, Bereichslei-
tender Psychologe am 
Zentrum für psychische 
Gesundheit des Klinikums 
Ingolstadt im Zentrum im 
Zentrum für psychische 
Gesundheit des Klinikums 

Ingolstadt, gewonnen wer-
den.

Das Zentrum für psychi-
sche Gesundheit im Kli-
nikum Ingolstadt ist eine 
große und äußerst leis-
tungsfähige Einrichtung 
zur integrativen Behand-
lung und Betreuung von 
Menschen mit psychi-
schen Problemen und see-
lischen Erkrankungen al-
ler Art. Seit der Gründung 
1982 hat sich die ehema-
lige Psychiatrische Klinik 
inzwischen auch ange-
sichts des wachsenden Pa-
tientenaufkommens zu ei-
nem modernen Zentrum 
mit 14 Stationen, einer 
Tagesklinik, einer Institut-
sambulanz, einer stationä-
ren Entwöhnung und ei-
nem Langzeitbereich ent-
wickelt, das heute über alle 
modernen Verfahren und 
Behandlungsmöglichkei-
ten sowie große Erfahrung 
verfügt. Die Klinik begeg-
net den vielfältigen Her-
ausforderungen in diesem 
Bereich mit einem breit 
gefächerten Leistungsan-
gebot von der kostenlosen 
und anonymen telefoni-
schen Beratung in akuten 
Krisensituationen über die 
ambulante Betreuung bis 
hin zur stationären psych-
iatrisch-psychotherapeu-
tischen und psychosoma-
tischen Behandlung der 
Patienten.

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Informationsabend zu psychische Gesundheit

REGIONAL

Kleinanzeigen:
Etwas zum Anzeigen


